
HanseMerkur Reiseversicherung AG Siegfried-Wedells-Platz 1 20354 Hamburg Tel.: 040 4119-1000, Fax: -3040 www.hmrv.de 

Seite 1 von 5 

V
B

-R
K

S 
20

24
 (

T
-R

S 
G

ol
d-

D
) 

20
24

.0
8.

23
 

Leistungsübersicht 
Mit dieser Tabelle möchten wir Ihnen einen schnellen Überblick zu den tariflichen Leistungen geben. Den genauen Wortlaut der versicherten 
Leistungen finden Sie unter den aufgeführten Ziffern im Abschnitt II in den Versicherungsbedingungen VB-RKS 2024 (T-RS Gold-D).  

Reise-Rücktrittsversicherung (RRV) 

Leistungshöhen 

Versicherte Leistungen 

1.1.1 Rücktrittskosten ✔

1.1.2 Hinreise-Mehrkosten und nicht genutzte Reiseleistungen ✔ 

1.1.3 

Umbuchungskosten ✔ 

Umbuchungskosten ohne versichertes Ereignis bis 42 Tage vor Reiseantritt pro Person/Objekt 
30,– EUR 

1.1.4 Einzelzimmer-Zuschläge oder anteilige Kosten Doppelzimmer ✔ 

1.3 Mehrkosten der Nachreise bei Schiffsreisen 1.500,– EUR 

1.4 Bestpreis-Garantie bei Flug-Pauschalreisen ✔ 

Versicherte Ereignisse 

2.1 Unerwartete schwere Erkrankung ✔ 

2.2 Unerwartete Verschlechterung einer bestehenden Erkrankung ✔ 

2.3 Todesfall ✔ 

2.4 Schwerer Unfall ✔ 

2.5 Schwangerschaft oder Komplikationen während der Schwangerschaft ✔ 

2.6 Gebrochene Prothesen ✔ 

2.7 Gelockerte implantierte Gelenke ✔ 

2.8 Impfunverträglichkeit ✔ 

2.9 Organ- oder Gewebespende ✔ 

2.10 Schaden am Eigentum ✔ 

2.11 Eintreffen einer gerichtlichen Vorladung ✔ 

2.12 Adoption Kind oder Aufnahme Pflegekind ✔ 

2.13 Unerwartete betriebsbedingte Kündigung durch den Arbeitgeber ✔ 

2.14 Unerwartete Aufnahme eines Arbeits- oder Ausbildungsverhältnisses von mind. 15 Wochenstunden ✔ 

2.15 Unerwartete konjunkturbedingte Kurzarbeit ✔ 

2.16 Wechsel Arbeitgeber ✔ 

2.17 Wiederholung einer nichtbestandenen Prüfung ✔ 

2.18 Nichtversetzung als Schüler oder Nichtzulassung zur Prüfung (Schul-, Klassenreise) ✔ 

2.19 Unerwarteter Beginn Bundesfreiwilligendienst, freiwilliges soziales oder ökologisches Jahr ✔ 

2.20 

Versäumen eines versicherten Verkehrsmittels aufgrund 
– Verspätung oder Ausfall eines öffentlichen Verkehrsmittels um mehr als 2 Stunden
– eines Verkehrsunfalles während der Anreise
– einer Panne des Kraftfahrzeuges 

✔ 

2.21 Krankheit, Unfall, Tod oder Impfunverträglichkeit Ihres Hundes oder Ihrer Katze ✔ 

2.22 Zugewiesener Pflegeheimplatz ✔ 

2.23 Ablehnung Visumserteilung ✔ 

Reiseabbruch-Versicherung (RAB) 

Leistungshöhen 

Versicherte Leistungen 

1.1.1 Zusätzliche Rückreisekosten ✔

1.1.2 Nicht in Anspruch genommene Reiseleistungen ✔ 

1.1.3 Nachreisekosten bei Reiseunterbrechung ✔
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Reiseabbruch-Versicherung (RAB) 

Leistungshöhen 

1.1.4 Zusätzliche Unterkunftskosten ✔ 

Versicherte Ereignisse 

2.1 Unerwartete schwere Erkrankung ✔ 

2.2 Unerwartete Verschlechterung einer bestehenden Erkrankung ✔ 

2.3 Todesfall ✔ 

2.4 Schwerer Unfall ✔ 

2.5 Schwangerschaft oder Komplikationen während der Schwangerschaft ✔ 

2.6 Gebrochene Prothesen ✔ 

2.7 Gelockerte implantierte Gelenke ✔ 

2.8 Impfunverträglichkeit ✔ 

2.9 Organ- oder Gewebespende ✔ 

2.10 Schaden am Eigentum ✔ 

2.11 Eintreffen einer gerichtlichen Vorladung ✔ 

2.12 Adoption Kind oder Aufnahme Pflegekind ✔ 

2.13 

Versäumen eines versicherten Verkehrsmittels aufgrund 
– Verspätung oder Ausfall eines öffentlichen Verkehrsmittels um mehr als 2 Stunden
– eines Verkehrsunfalles während der Anreise
– einer Panne des Kraftfahrzeuges 

✔ 

2.14 Krankheit, Unfall, Tod oder Impfunverträglichkeit Ihres Hundes oder Ihrer Katze ✔ 

2.15 
Extremwetter oder geologisches Ereignis (z. B. Lawinen, Erdrutsche, Überschwemmungen, Erdbeben,  
Wirbelstürmen oder Feuer) ✔ 

Reise-Krankenversicherung (RKV) 

Leistungshöhen 

2.1 Ambulante Heilbehandlungen 

2.1.1 Krankentransporte ✔ 

2.1.2 Ambulante Heilbehandlungen ✔ 

2.2 Stationäre Heilbehandlungen 

2.2.1 Krankentransporte ✔ 

2.2.2 Stationäre Heilbehandlungen ✔ 

2.2.3 Unterkunft und Verpflegung Begleitperson ✔ 

2.2.4 Krankenbesuch ✔ 

2.2.5 Hotelübernachtungen versicherter Mitreisender, bis 10 Übernachtungen, max. 2.500,– EUR 

2.2.6 Wahlweise alternativ Tagegeld bis zu 30 Tage, pro Tag 50,– EUR 

2.3 Zahnärztliche Behandlungen 

2.3 

Zahnärztliche Behandlungen 
– schmerzstillende konservierende Zahnbehandlungen
– Zahnfüllungen in einfacher Ausführung
– provisorische Zahnersatzleistungen
– Reparaturen von vorhandenem Zahnersatz

✔ 

2.4 Medikamente, Verband-, Heil- oder Hilfsmittel 

2.4.1 Medikamente und Verbandmittel ✔ 

2.4.2 
Heilmittel 
Strahlen-, Licht- und sonstige physikalische Behandlungen 
Massagen, Packungen, Inhalationen, Krankengymnastik 

✔ 

2.4.3 Hilfsmittel ✔ 

2.5 Schwangerschaft 

2.5.1 Untersuchungen; Behandlungen bei Komplikationen, Frühgeburt, Fehlgeburt ✔ 

2.5.2 Vorsorgeuntersuchungen und Entbindung ✔ 
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Reise-Krankenversicherung (RKV) 

Leistungshöhen 

2.6 Frühgeburt 

2.6 Heilbehandlung frühgeborenes Kind ✔ 

2.7 Krankenrücktransport, Überführung, Bestattung 

2.7 Krankenrücktransport inklusive Transportkosten für eine Begleitperson ✔ 

2.8 Such-, Bergungs- oder Rettungseinsätze 

2.8 Such-, Bergungs- oder Rettungseinsätze 15.000,– EUR 

2.9 Tod der versicherten Person 

2.9 Überführung, alternativ Bestattung der verstorbenen Person im Reiseland ✔ 

2.10 Betreuung Kinder aufgrund nicht planmäßiger Fortführung oder Beendigung der Reise 

2.10 Betreuung Kinder aufgrund nicht planmäßiger Fortführung oder Beendigung der Reise ✔ 

2.11 Zusätzliche Serviceleistungen 

2.11.1 Telefonkosten Notruf-Service ✔ 

2.11.2 Arzneimittelversand ✔ 

2.11.3 Informationen über Ärzte und Krankenhäuser in der Nähe ✔ 

2.11.4 Informationsübermittlung zwischen Ärzten ✔ 

2.11.5 Gepäckrückholung ✔ 

2.11.6 Psychologischer Beistand ✔ 

2.11.7 Medizinischer Dolmetsch-Service ✔ 

2.12 Aufwandsentschädigung 

2.12.1 Krankentagegeld bis 14 Tage, pro Tag 50,– EUR 

2.12.2 Einmalig bei ambulanter Behandlung 25,– EUR 

2.13 Verlängerung Versicherungsschutz 

2.13 Verlängerung aufgrund notwendiger Heilbehandlung und fehlender Transportfähigkeit ✔ 

Notfall-Versicherung (NFV) 

Leistungshöhen 

Versicherte Leistungen 

2.1 Bei Krankheit/Unfall und Tod innerhalb Deutschlands 

2.1.1 Krankenrücktransport 2.500,– EUR 

2.1.2 Überführungskosten ✔ 

2.1.3 Bestattungskosten ✔ 

2.2 Reiseabbruch oder verspäteter Rückreise (Darlehen für Mehrkosten) 

2.2.1 Erkrankung, Unfall, Tod ✔ 

2.2.2 Unerwartete Verschlechterung einer bestehenden Erkrankung ✔ 

2.2.3 Entführung 10.000,– EUR 

2.3 Bei Strafverfolgung 

2.3.1 Hilfe bei Haft und Haftandrohung (Darlehen) 3.000,– EUR 

2.3.2 Darlehen für Strafkaution 15.000,– EUR 

2.4 Verlust von Zahlungsmitteln (Darlehen) und Dokumenten 

2.4.1 
Hilfe bei Verlust von Reisezahlungsmitteln 
Darlehen, wenn kein Kontakt mit der Hausbank innerhalb von 24 Stunden 

✔ 
500,– EUR 

2.4.2 Hilfe bei Verlust von Debit- und Kreditkarten ✔ 

2.4.3 Hilfe bei Verlust von Reisedokumenten ✔ 

2.5 Umbuchungen/Verspätungen 

2.5 Hilfe bei Umbuchungen/Verspätungen ✔ 
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Notfall-Versicherung (NFV) 

Leistungshöhen 

2.6 Reisen mit dem Rad 

2.6.1 Fahrradpannen 75,– EUR 

2.6.2 Fahrraddiebstahl 250,– EUR 

2.7 Schutz für Ihr Zuhause 

2.7 
Organisation und zusätzliche Reisekosten 
Notreparaturen/Notersatzkäufe 

✔ 
500,– EUR 

2.8 Schutz für Ihr zurückgelassenes Fahrzeug 

2.8 Erstattung Selbstbeteiligung Kaskoversicherung 500,– EUR 

2.9 Reiseruf 

2.9 Organisation und Übernahme Kosten Reiseruf ✔ 

Reise-Unfallversicherung (UV) 

Leistungshöhen 

Versicherte Leistungen 

1.1 
Im Invaliditätsfall für Erwachsene 
Im Invaliditätsfall für Kinder bis zum vollendeten 18. Lebensjahr 

40.000,– EUR 
10.000,– EUR 

1.2 Im Todesfall für Erwachsene 
Im Todesfall für Kindern bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres 

20.000,– EUR 
10.000,– EUR 

1.3 Für Kosten kosmetischer Operationen 5.000,– EUR 

1.4 Kosten für Transporte nach einem Unfall 5.000,– EUR 

Versicherte Ereignisse 

2.1 Gesundheitsschädigung durch ein Unfallereignis 

2.2 Zerrungen, Bänderriss 

Reise-Haftpflichtversicherung (HAFT) 

Leistungshöhen 

Versicherte Ereignisse 

1.1 Haftpflichtgefahren des täglichen Lebens 1,5 Mio EUR 

1.2 Haftpflichtansprüche aufgrund von Mietsachschäden 25.000,– EUR 

Selbstbeteiligung 
In den Fällen von Ziffer 1.2 wird vom ermittelten Schadenbetrag eine Selbstbeteiligung von 20 %, mindestens 50,– EUR, abgezogen. 

Reisegepäck-Versicherung (RGV) 

Versicherungssumme 

Ihre Versicherungssumme beträgt je Versicherungsfall: Einzelperson 2.000,– EUR 

Familie 4.000,– EUR 

Versicherte Ereignisse 

3.1 Beschädigung von in Gewahrsam gegebenem Reisegepäck 

3.2 Lieferfristüberschreitungen von Reisegepäck 

3.3 Strafbare Handlungen Dritter, Transportmittelunfall oder Elementarereignissen 

Entschädigungsgrenzen 

Für die nachstehend aufgeführten Sachen ist die Entschädigung auf folgende Summen je Versicherungsfall begrenzt: 

4.1 
Bei Lieferfristüberschreitung ersetzen wir die nachgewiesenen Aufwendungen für notwendige 
Ersatzkäufe, pro versicherte Person und aufgegebenes Reisegepäckstück 500,– EUR 

4.2 Wertsachen, Pelze, Schmucksachen, Gegenstände aus Edelmetall, Foto- und Filmapparate 50 % 
der Versicherungssumme 

4.3 Brillen, Kontaktlinsen, Hörgeräte, Musikinstrumente, je Gegenstand 250,– EUR 
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Nicht versichert sind Bargeld, Schecks, Debit- und Kreditkarten, Telefonkarten, Wertpapiere, Fahrscheine, Urkunden und Dokumente aller Art, 
Gegenstände mit überwiegendem Kunst- oder Liebhaberwert, Edelmetalle in Barren-, Erz- oder Münzenform, lose Edelsteine, Prothesen jeder 
Art, Schusswaffen jeder Art inklusive Zubehör sowie motorbetriebene Land-, Luft- und Wasserfahrzeuge, Hängegleiter, Gleitflieger, Fallschirme, 
jeweils mit Zubehör. 

Reisegepäck-Versicherung (RGV) 

4.4 Sonstige EDV-Geräte und elektronischen Unterhaltungsgeräten, jeweils mit Zubehör 
50 % 

der Versicherungssumme 

4.5 Handys, Smartphones und Tablet-PCs, jeweils mit Zubehör 750,– EUR 

4.6 Golf- und Tauchausrüstungsgegenstände, Fahrräder, jeweils mit Zubehör 
50 % 

der Versicherungssumme 

4.7 Wellenbretter, Segelsurfgeräte, jeweils mit Zubehör 
50 % 

der Versicherungssumme 

Versicherte Sachen: 

Reisegepäck 

Als Reisegepäck gelten Sachen des persönlichen Reisebedarfs, dazu gehören auch Laptops inklusive Zubehör, die Sie auf einer Reise mitnehmen, 
sowie Geschenke und Reiseandenken, die Sie während der Reise erwerben. Gegenstände, die üblicherweise nur zu beruflichen Zwecken mitge-
führt werden, sind nicht versichert. 

Sportgeräte 
Sportgeräte, jeweils mit Zubehör (nicht jedoch Motoren), sind nur versichert, solange sie sich nicht im bestimmungsgemäßen Gebrauch befinden. 

Wertsachen 
Wertsachen im Sinne dieser Bestimmungen sind Pelze, Schmucksachen und Gegenstände aus Edelmetall. 

Nicht versicherte Sachen: 

Autoreiseschutzbrief-Versicherung (ARSBV) 

Leistungshöhen 

Versicherte Leistungen 

1.1 
Hilfe bei Panne oder Unfall 
Kosten für das Abschleppen 

✔ 
300,– EUR 

1.2 Ersatzteilversand ✔ 

1.3 Kraftfahrzeugtransport oder -rücktransport nach Kraftfahrzeugausfall ✔ 

1.4 Kosten für die Verschrottung ✔ 

1.5 Unterstützung bei der Verzollung ✔ 

1.6 Erstattung zusätzlicher Reisekosten bis 3 Übernachtungen oder Weiterfahrt 2.500,– EUR 
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	2.9 wenn Sie Organe oder Gewebe (Lebendspende) im Rahmen des Transplantationsgesetzes spenden oder empfangen.
	2.10 bei einem erheblichen Schaden von mindestens 2.500,– EUR am Eigentum infolge von
	2.11 bei einer unerwarteten gerichtlichen Ladung. Dies gilt, wenn das zuständige Gericht Ihre Abwesenheit nicht als Grund zur Verschiebung der Ladung akzeptiert.
	2.12 bei der Adoption eines minderjährigen Kindes oder der Aufnahme eines Pflegekindes, sofern der Vollzug der Adoption oder der Aufnahmezeitpunkt des Pflegekindes in die Reisezeit fällt.
	2.13 wenn Sie Ihr versichertes Verkehrsmittel versäumen aufgrund
	2.14 wenn der mitreisende Hund oder die mitreisende Katze
	2.15 bei folgenden großräumigen Extremwetter oder geologischen Ereignissen am Urlaubsort: Lawinen, Erdrutsche, Überschwemmungen, Erdbeben, Wirbelstürmen oder Feuer.

	3 Welche Einschränkungen des Versicherungsschutzes sind zu beachten?
	3.1 Verschlechterung von bestehenden Erkrankungen
	3.2 Psychische Reaktionen
	3.3 Krieg und sonstige Ereignisse

	4 Was müssen Sie im Schadenfall beachten (Obliegenheiten)?
	4.1 Nachweise zur Schadenhöhe
	4.2 Nachweise für versicherte Ereignisse
	4.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten


	RKV – Reise-Krankenversicherung
	1 Allgemeine Regelungen zum Versicherungsschutz
	1.1 Was ist ein Versicherungsfall?
	1.2 Wo haben Sie Versicherungsschutz?
	1.3 Zwischen welchen Ärztinnen bzw. Ärzten und Krankenhäusern können Sie wählen?
	1.4 Für welche Methoden leisten wir, wenn Sie untersucht und behandelt werden müssen?

	2 Welche Leistungen erbringen wir im Versicherungsfall?
	2.1 Was leisten wir, wenn Sie ambulant behandelt werden müssen?
	2.1.1 den Transport
	2.1.2 die Heilbehandlung.

	2.2 Was leisten wir, wenn Sie stationär behandelt werden müssen?
	2.2.1 den Transport
	2.2.2 die Heilbehandlung inklusive Unterkunft, Verpflegung und Pflege im Krankenhaus.
	2.2.3 die Unterkunft und Verpflegung einer Begleitperson im Krankenhaus, wenn die versicherte Person jünger als 18 Jahre alt ist.
	2.2.4 einen Krankenbesuch, wenn feststeht, dass Sie länger als 5 Tage im Krankenhaus bleiben müssen.
	2.2.5 bis zu 10 Hotelübernachtungen für versicherte Mitreisende, falls der gebuchte Aufenthalt aufgrund Ihres Krankenhausaufenthaltes unterbrochen oder verlängert werden muss. Der Betrag hierfür ist insgesamt auf 2.500,– EUR begrenzt.
	2.2.6 Im Falle einer stationären Behandlung können Sie übrigens entscheiden:

	2.3 Was leisten wir, wenn Sie zahnärztlich behandelt werden müssen?
	2.4 Was leisten wir für Medikamente, Verbandmittel, Heilmittel oder Hilfsmittel?
	2.4.1 Medikamente und Verbandmittel
	2.4.2 Heilmittel
	2.4.3 Hilfsmittel

	2.5 Was leisten wir bei Schwangerschaft?
	2.5.1 Wir erstatten die Kosten
	2.5.2 Ist die Schwangerschaft nach Beginn des Versicherungsschutzes eingetreten, leisten wir zusätzlich die Kosten für

	2.6 Was leisten wir bei einer Frühgeburt?
	2.7 Was leisten wir bei einem Rücktransport?
	2.8 Was leisten wir bei einer Bergung?
	2.9 Was leisten wir, wenn die versicherte Person stirbt?
	2.10 Was leisten wir, wenn Kinder betreut werden müssen?
	2.11 Welchen zusätzlichen Service leisten wir?
	2.11.1 Telefonkosten beim Kontaktieren des Notruf-Service
	2.11.2 Arzneimittelversand
	2.11.3 Informationen über Ärztinnen bzw. Ärzte und Krankenhäuser in Ihrer Nähe
	2.11.4 Informationsübermittlung zwischen Ärztinnen bzw. Ärzten
	2.11.5 Gepäckrückholung
	2.11.6 Psychologischer Beistand
	2.11.7 Medizinischer Dolmetsch-Service

	2.12 Wann erhalten Sie zusätzlich eine Aufwandsentschädigung?
	2.12.1 Bei einer stationären Krankenhausbehandlung ein Krankenhaustagegeld bis zu 14 Tage von 50,– EUR pro Tag.
	2.12.2 Bei einer ambulanten Behandlung einmalig 25,– EUR (unabhängig von der Anzahl der Behandlungen und Erkrankungen).

	2.13 Wann verlängern wir Ihren Versicherungsschutz über die vereinbarte Dauer hinaus?

	3 Wann leisten wir nicht oder eingeschränkt?
	3.1 In welchen Fällen können wir die Leistung auf einen angemessenen Betrag herabsetzen?
	3.2 In welchen Fällen leisten wir nicht?
	3.2.1 Für Behandlungen, die
	3.2.2 Für Behandlungen,
	3.2.3 Für Krankheiten einschließlich ihrer Folgen sowie für Folgen von Unfällen, die durch
	3.2.4 Für Kuren und Behandlungen im Sanatorium sowie Rehabilitationen.
	3.2.5 Für Entziehungsmaßnahmen einschließlich Entziehungskuren.
	3.2.6 Für ambulante Heilbehandlungen in einem Heilbad oder Kurort.
	3.2.7 Für Behandlungen durch
	3.2.8 Für Behandlungen oder Unterbringung aufgrund
	3.2.9 Für psychoanalytische und psychotherapeutische Behandlungen.
	3.2.10 Für
	3.2.11 Für Immunisierungsmaßnahmen oder Vorsorgeuntersuchungen.


	4 Was müssen Sie im Versicherungsfall beachten (Obliegenheiten)?
	4.1 Unverzügliche Kontaktaufnahme
	4.2 Verpflichtung zur Auskunft
	4.2.1 Originalbelege
	4.2.2 Rezepte zusammen mit der Behandlungsrechnung und Rechnungen über Heil- oder Hilfsmittel zusammen mit der Verordnung.
	4.2.3 Eine amtliche Sterbeurkunde und eine ärztliche Bescheinigung über die Todesursache, wenn eine Überführung bzw. Bestattung gezahlt werden soll.
	4.2.4 Weitere von uns angeforderte Nachweise und Belege, die wir benötigen, um unsere Leistungspflicht zu prüfen. Dies gilt nur, wenn Ihnen die Beschaffung billigerweise zumutbar ist.

	4.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten


	NFV – Notfall-Versicherung
	1 Allgemeine Regeln zum Versicherungsschutz
	2 Wann liegt ein Versicherungsfall vor?
	2.1 Bei Krankheit/Unfall und Tod innerhalb Deutschlands
	2.1.1 Krankenrücktransport
	2.1.2 Überführungskosten
	2.1.3 Bestattungskosten

	2.2 Bei Reiseabbruch oder verspäteter Rückreise
	2.2.1 Tod, schwere Unfallverletzung oder eine unerwartete schwere Erkrankung.
	2.2.2 Unerwartete Verschlechterung einer bestehenden Erkrankung. Dies gilt nur, wenn die Erkrankung in den letzten 6 Monaten vor Vertragsabschluss nicht behandelt wurde.
	2.2.3 Ihre Entführung oder die Entführung Ihrer Reisebegleiter. Die Darlehensgewährung ist bei Entführung auf 10.000,– EUR je versicherte Person begrenzt.

	2.3 Bei Strafverfolgung
	2.3.1 Haft und Haftandrohung
	2.3.2 Darlehen für Strafkaution

	2.4 Bei Verlust von Zahlungsmitteln und Dokumenten
	2.4.1 Verlust von Reisezahlungsmitteln
	2.4.2 Verlust von Debit- und Kreditkarten
	2.4.3 Verlust von Reisedokumenten

	2.5 Bei Umbuchungen/Verspätungen
	2.6 Bei Reisen mit dem Fahrrad
	2.6.1 Fahrradpannen
	2.6.2 Fahrraddiebstahlschutz

	2.7 Schutz für Ihr Zuhause
	2.8 Schutz für Ihr zurückgelassenes Fahrzeug
	2.9 Reiseruf

	3 Welche Einschränkungen des Versicherungsschutzes sind zu beachten?
	4 Was müssen Sie im Versicherungsfall beachten (Obliegenheiten)?
	4.1 Kontaktieren unseres weltweiten Notfall-Service
	4.2 Rückzahlungserklärung bei Darlehen
	4.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten


	UV – Reise-Unfallversicherung
	1 Welche Leistungen umfasst Ihre Reise-Unfallversicherung? Welche Fristen und sonstigen Voraussetzungen gelten für die einzelnen Leistungsarten?
	1.1 Invaliditätsleistung
	1.1.1 Die Invalidität muss innerhalb von 15 Monaten nach dem Unfall eingetreten und von einer Ärztin oder von einem Arzt schriftlich festgestellt worden sein.
	1.1.2 Sie müssen uns die Invaliditätsansprüche innerhalb von 6 Monaten nach der Feststellung der Invalidität mitteilen. Versäumen Sie diese Frist, ist der Anspruch auf Invaliditätsleistung ausgeschlossen.
	1.1.3 Sterben Sie unfallbedingt innerhalb 1 Jahres nach dem Unfall, besteht kein Anspruch auf Invaliditätsleistung. In diesem Fall zahlen wir eine Todesfallleistung (Ziffer 1.2), sofern diese vereinbart ist.
	1.1.4 Die Invaliditätsleistung erhalten Sie als Einmalzahlung. Grundlagen für die Berechnung der Leistung sind die vereinbarte Versicherungssumme und der unfallbedingte Invaliditätsgrad.
	1.1.5 Der Invaliditätsgrad richtet sich nach der unten stehenden Gliedertaxe, sofern die betroffenen Körperteile oder Sinnesorgane dort genannt sind, ansonsten danach, in welchem Umfang die normale körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit dauerhaf...
	1.1.6 Für andere Körperteile oder Sinnesorgane richtet sich der Invaliditätsgrad danach, in welchem Umfang die normale körperliche oder geistige Leistungsfähigkeit insgesamt dauerhaft beeinträchtigt ist. Maßstab ist eine durchschnittliche Person gleic...
	1.1.7 Eine Vorinvalidität besteht, wenn betroffene Körperteile oder Sinnesorgane schon vor dem Unfall dauerhaft beeinträchtigt waren. Sie wird nach Ziffer 1.1.5 und Ziffer 1.1.6 bemessen. Der Invaliditätsgrad mindert sich um diese Vorinvalidität.
	1.1.8 Invaliditätsgrad bei Beeinträchtigung mehrerer Körperteile oder Sinnesorgane
	1.1.9 Stirbt die versicherte Person vor der Bemessung der Invalidität, zahlen wir eine Invaliditätsleistung, wenn der Tod nicht unfallbedingt innerhalb des 1. Jahres nach dem Unfall eintritt (Ziffer 1.1.3) und die sonstigen Voraussetzungen für die Inv...
	1.1.10 Nach der Bemessung des Invaliditätsgrads können sich Veränderungen des Gesundheitszustands ergeben. Sie und wir sind berechtigt, den Grad der Invalidität jährlich erneut ärztlich bemessen zu lassen. Dieses Recht steht Ihnen und uns längstens bi...

	1.2 Todesfallleistung
	1.3 Kosten für kosmetische Operationen
	1.4 Kosten für Transporte nach einem Unfall

	2 Wann liegt ein Versicherungsfall (Unfall) vor?
	2.1 Unfallbegriff
	2.2 Erweiterter Unfallbegriff

	3 Welche Einschränkungen des Versicherungsschutzes sind zu beachten?
	3.1 Krankheiten und Gebrechen
	3.2 Mitwirkung
	3.3 Ausgeschlossene Unfälle
	3.3.1 Unfälle durch Bewusstseinsstörungen sowie durch Schlaganfälle, epileptische Anfälle oder andere Krampfanfälle, die den ganzen Körper ergreifen. Eine Bewusstseinsstörung liegt vor, wenn Sie in Ihrer Aufnahme- und Reaktionsfähigkeit so beeinträcht...
	3.3.2 Unfälle, die Ihnen dadurch zustoßen, dass Sie vorsätzlich eine Straftat ausführen oder auszuführen versuchen.
	3.3.3 Unfälle, die unmittelbar oder mittelbar durch
	3.3.4 Unfälle
	3.3.5 Unfälle durch die Teilnahme an Rennen mit Motorfahrzeugen. Teilnehmerin oder Teilnehmer ist jede Fahrerin oder jeder Fahrer, Beifahrerin oder Beifahrer, Insassin oder Insasse des Motorfahrzeugs. Rennen sind solche Wettfahrten oder dazugehörigen ...

	3.4 Ausgeschlossene Gesundheitsschäden
	3.4.1 Schäden an Bandscheiben sowie Blutungen aus inneren Organen und Gehirnblutungen, sofern kein Unfallereignis nach Ziffer 2 diese Gesundheitsschäden überwiegend (das heißt: zu mehr als 50 %) verursacht hat.
	3.4.2 Gesundheitsschäden durch Strahlen.
	3.4.3 Gesundheitsschäden durch Heilmaßnahmen oder Eingriffe am Körper der versicherten Person, sofern kein Unfallereignis nach Ziffer 2 diese Gesundheitsschäden überwiegend (das heißt: zu mehr als 50 %) verursacht hat. Als Heilmaßnahmen oder Eingriffe...
	3.4.4 Infektionen.
	3.4.5 Vergiftungen infolge Einnahme fester oder flüssiger Stoffe durch den Schlund (Eingang der Speiseröhre).
	3.4.6 Krankhafte Störungen infolge psychischer Reaktionen, auch wenn diese durch einen Unfall verursacht wurden.
	3.4.7 Bauch- oder Unterleibsbrüche.


	4 Was ist nach einem Unfall zu beachten (Obliegenheiten)?
	4.1 Nach einem Unfall, der voraussichtlich zu einer Leistung führt, müssen Sie unverzüglich eine Ärztin oder einen Arzt hinzuziehen, seine Anordnungen befolgen und uns unterrichten.
	4.2 Wir beauftragen Ärztinnen oder Ärzte, falls dies für die Prüfung unserer Leistungspflicht erforderlich ist. Von diesen Ärztinnen oder Ärzten müssen Sie sich untersuchen lassen. Wir tragen die notwendigen Kosten und den Verdienstausfall, der durch ...
	4.3 Für die Prüfung der Leistungspflicht benötigen wir möglicherweise Auskünfte von Ärztinnen und Ärzten, die Sie vor oder nach dem Unfall behandelt oder untersucht haben, sowie von anderen Versicherern, Versicherungsträgern und Behörden.
	4.4 Wenn der Unfall zum Tod der versicherten Person führt, ist uns dies innerhalb von 48 Stunden zu melden. Soweit zur Prüfung der Leistungspflicht erforderlich, ist uns das Recht zu verschaffen, eine Obduktion – durch einer von uns beauftragte Ärztin...
	4.5 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten


	HAFT – Reise-Haftpflichtversicherung
	1 Welche Leistungen umfasst Ihre Reise-Haftpflichtversicherung?
	1.1 Prüfung der gegen Sie erhobenen Ansprüche
	1.1.1 Ergibt die Prüfung, dass die Ansprüche gegen Sie unberechtigt sind, wehren wir sie ab. Dazu gehören die Auseinandersetzung mit Anspruchstellern und Rechtsanwälten sowie eine eventuelle gerichtliche Klärung.
	1.1.2 Steht Ihre Schadenersatzverpflichtung fest und liegt ein Versicherungsfall vor, bezahlen wir die berechtigten Ansprüche bis zur Höhe der vereinbarten Versicherungssumme (Deckungssumme). Die Versicherungssumme (Deckungssumme) beträgt, soweit nich...
	1.1.3 Kommt es im Versicherungsfall zu einem Rechtsstreit, werden wir diesen in Ihrem Namen führen und die Kosten hierfür übernehmen. Die Kosten werden nicht auf die Versicherungssumme (Deckungssumme) angerechnet.
	1.1.4 Haben Sie für eine aus einem versicherten Schadenfall geschuldete Rente

	1.2 Erweiterung auf Mietsachschäden

	2 Wann liegt ein Versicherungsfall vor?
	2.1 Ein Haftpflichtrisiko liegt vor, wenn Sie als Privatperson aus Gefahren des täglichen Lebens aufgrund der am Schadenort geltenden gesetzlichen Haftpflichtbestimmungen privatrechtlichen Inhalts anderen zum Schadenersatz verpflichtet sind.
	2.2 Versichert sind von Ihnen verursachte Ereignisse, die unmittelbar den Tod, die Verletzung oder Gesundheitsschädigung von Menschen (Personenschaden) oder die Beschädigung oder Vernichtung von Sachen (Sachschaden) zur Folge hatten.
	2.3 Mehrere Ereignisse gelten als ein Versicherungsfall, wenn sie auf dieselbe Ursache zurückzuführen sind.

	3 Welche Einschränkungen des Versicherungsschutzes sind zu beachten?
	3.1 Nicht versicherte Haftpflichtrisiken
	3.1.1 aus dem Gebrauch
	3.1.2 aus dem Eigentum, Halten oder Hüten von Tieren sowie aus der Ausübung der Jagd.
	3.1.3 aus der Ausübung eines Berufes, Dienstes, Amtes (auch Ehrenamtes) oder einer Betätigung in Vereinigungen aller Art.
	3.1.4 aus der Vermietung, Verleihung oder sonstigen Gebrauchsüberlassung von Sachen an Dritte.

	3.2 Nicht versicherte Haftpflichtansprüche
	3.2.1 auf Gehalt, Ruhegehalt, Lohn und sonstige festgesetzte Bezüge, Verpflegung, ärztliche Behandlung im Falle der Dienstbehinderung, Fürsorgeansprüche sowie Ansprüche aus Tumultschadengesetzen.
	3.2.2 infolge Ihrer Teilnahme an
	3.2.3 wegen Schäden an fremden Sachen, die Sie gemietet, gepachtet, geliehen oder durch verbotene Eigenmacht erlangt haben oder die Gegenstand eines besonderen Verwahrungsvertrages sind.
	3.2.4 durch Umwelteinwirkung auf Boden, Luft oder Wasser (einschließlich Gewässern) und alle sich daraus ergebenden weiteren Schäden.
	3.2.5 aus Schadenfällen Ihrer Angehörigen, die mit Ihnen in häuslicher Gemeinschaft leben. Als Angehörige gelten
	3.2.6 zwischen mehreren Personen, die gemeinsam eine Reise gebucht haben und diese Reise zusammen durchführen, sofern nicht ausdrücklich mitversichert.
	3.2.7 die sich daraus ergeben, dass Sie anderen eine Krankheit zugefügt haben.
	3.2.8 aus dem Gebrauch von Waffen aller Art.
	3.2.9 aus allen sich ergebenden Vermögensschäden.
	3.2.10 aus dem Abhandenkommen von Sachen, auch z. B. von Schlüsseln, Geld, Wertpapieren und Wertsachen.
	3.2.11 durch

	3.3 Begrenzung der Leistungen
	3.3.1 Die Entschädigung ist bei jedem Versicherungsfall auf die unter Ziffer 1.1–1.2 genannten Beträge begrenzt. Dies gilt auch dann, wenn sich der Versicherungsschutz auf mehrere entschädigungspflichtige Personen desselben Versicherungsvertrages erst...
	3.3.2 Die Entschädigungsleistungen für alle Versicherungsfälle innerhalb des versicherten Zeitraumes sind auf das Zweifache der vereinbarten Versicherungssummen begrenzt. Mehrere Ereignisse gelten als ein Versicherungsfall, wenn sie auf dieselbe Ursac...
	3.3.3 Haben Sie an die Geschädigte oder den Geschädigten Rentenzahlungen zu leisten und übersteigt der Kapitalwert der Rente die Versicherungssumme (Deckungssumme) oder den nach Abzug etwaiger sonstiger Leistungen aus dem Versicherungsfall noch verble...
	3.3.4 Falls die von uns verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruches durch Anerkenntnis, Befriedigung oder Vergleich an Ihrem Verhalten scheitert, haben wir für den von der Weigerung entstehenden Mehraufwand an Entschädigungsleistung, Zinsen und K...
	3.3.5 Geben Sie ohne unsere Zustimmung ein Anerkenntnis ab, bindet es uns nur, soweit der Anspruch auch ohne Anerkenntnis bestanden hätte. Das gilt auch für Vergleiche, die Sie ohne unsere Zustimmung schließen.


	4 Was muss im Schadenfall beachtet werden (Obliegenheiten)?
	4.1 Unverzügliche Schadenmeldung
	4.2 Unverzügliche Meldung im Rechtsstreit
	4.3 Überlassung der Prozessführung
	4.4 Überlassung von Rechtsausübungen in Rentenfällen
	4.5 Bevollmächtigung
	4.6 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten


	RGV – Reisegepäck-Versicherung
	1 Welche Sachen versichert Ihre Reisegepäck-Versicherung?
	1.1 Versichert sind Sachen des persönlichen Reisebedarfs, die Sie auf Ihre Reise mitnehmen sowie Geschenke und Reiseandenken, die Sie während der Reise erwerben. Gegenstände, die üblicherweise nur zu beruflichen Zwecken mitgeführt werden, sind nicht v...
	1.2 Sportgeräte, jeweils mit Zubehör (nicht jedoch Motoren), sind nur versichert, solange sie sich nicht im bestimmungsgemäßen Gebrauch befinden.
	1.3 Wertsachen, Foto-, Filmapparate, EDV-Geräte, elektronische Kommunikations- und Unterhaltungsgeräte inklusive Zubehör sind nur versichert, solange sie

	2 Welche Leistungen umfasst Ihre Reisegepäck-Versicherung?
	2.1 zerstörte oder abhandengekommene Sachen ihren Versicherungswert zur Zeit des Schadeneintritts. Als Versicherungswert gilt der Betrag, der allgemein erforderlich ist, um neue Sachen gleicher Art und Güte am ständigen Wohnort der versicherten Person...
	2.2 beschädigte, reparaturfähige Sachen die notwendigen Reparaturkosten und gegebenenfalls eine bleibende Wertminderung, höchstens jedoch den Versicherungswert.
	2.3 Filme, Bild-, Ton- und Datenträger den Materialwert.
	2.4 die Wiederbeschaffung von Personalausweisen, Reisepässen, Kraftfahrzeugpapieren und sonstigen Ausweispapieren die amtlichen Gebühren.

	3 Wann liegt ein Versicherungsfall vor?
	3.1 aufgegebenes Reisegepäck
	3.2 aufgegebenes Reisegepäck den Bestimmungsort nicht am selben Tag wie Sie erreicht (Lieferfristüberschreitung).
	3.3 während der übrigen Reisezeit Reisegepäck abhandenkommt, zerstört oder beschädigt wird durch

	4 Welche Entschädigungsgrenzen sind zu beachten?
	4.1 Lieferfristüberschreitung die nachgewiesenen Aufwendungen für notwendige Ersatzkäufe von Reisegepäck bis zu 500,– EUR pro versicherte Person und aufgegebenes Reisegepäckstück.
	4.2 Schäden an Wertsachen und Foto- und Filmapparaten bis zu 50 % der Versicherungssumme.
	4.3 Schäden an Brillen, Kontaktlinsen und Hörgeräten, Musikinstrumenten, jeweils mit Zubehör, bis 250,– EUR je Gegenstand.
	4.4 Schäden an EDV-Geräten und elektronischen Unterhaltungsgeräten (soweit nicht in Ziffer 4.5 genannt), jeweils mit Zubehör, bis zu 50 % der Versicherungssumme.
	4.5 Schäden an Handys, Smartphones oder Tablet-PCs, jeweils mit Zubehör, bis zu 750,– EUR.
	4.6 Schäden an Golf- und Tauchausrüstungsgegenständen sowie Fahrrädern (dazu gehören auch Elektrofahrräder und E-Scooter), jeweils mit Zubehör, bis zu 50 % der Versicherungssumme.
	4.7 Schäden an Wellenbrettern und Segelsurfgeräten, jeweils mit Zubehör, bis zu 50 % der Versicherungssumme.

	5 Welche Einschränkungen des Versicherungsschutzes sind zu beachten?
	5.1 Nicht versicherte Sachen und Ereignisse
	5.1.1 Schäden durch Verlieren, Liegen-, Stehen- oder Hängenlassen von Gegenständen.
	5.1.2 Schäden, die durch die natürliche oder mangelhafte Beschaffenheit der versicherten Sachen, Abnutzung oder Verschleiß verursacht werden.
	5.1.3 Bargeld, Schecks, Debit- und Kreditkarten, Telefonkarten, Wertpapiere, Fahrscheine, Urkunden und Dokumente aller Art, Gegenstände mit überwiegendem Kunst- oder Liebhaberwert, Edelmetalle in Barren-, Erz- oder Münzenform, lose Edelsteine, Prothes...
	5.1.4 Schäden, die zum Buchungszeitpunkt der Reise oder bei Abschluss des Versicherungsvertrages vorhersehbar waren.
	5.1.5 Schäden, die durch

	5.2 Einschränkung des Versicherungsschutzes bei grober Fahrlässigkeit
	5.3 Einschränkung des Versicherungsschutzes in Kraft- und Wassersportfahrzeugen und beim Camping durch strafbare Handlungen Dritter
	5.3.1 Es besteht Versicherungsschutz für Schäden am Reisegepäck
	5.3.2 Versicherungsschutz für Schäden am Reisegepäck während des Zeltens oder Campings besteht nur auf offiziellen (von Behörden, Vereinen oder privaten Unternehmern eingerichteten) Campingplätzen.
	5.3.3 Werden die Sachen unbeaufsichtigt zurückgelassen, so besteht Versicherungsschutz nur tagsüber zwischen 6.00 und 22.00 Uhr und wenn das Fahrzeug, der Anhänger oder das Zelt abgeschlossen ist. Zwischen 22.00 und 6.00 Uhr besteht Versicherungsschut...


	6 Was muss im Schadenfall beachtet werden (Obliegenheiten)?
	6.1 Sicherstellung von Ersatzansprüchen gegen Dritte
	6.2 Polizeiliche Meldung
	6.3 Folgen bei Nichtbeachtung der Obliegenheiten


	ARSBV – Autoreiseschutzbrief-Versicherung
	1 Welche Leistungen umfasst Ihre Autoreiseschutzbrief-Versicherung?
	1.1 Hilfe am Schadensort
	1.2 Ersatzteilversand
	1.3 Kraftfahrzeugtransport nach Kraftfahrzeugausfall
	1.4 Verschrottung des Kraftfahrzeuges
	1.5 Verzollung des Kraftfahrzeuges
	1.6 Erstattung zusätzlicher Reisekosten
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